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Die Handwerkervorlage
Halle 17 März

Was lange währt wird gut pflegt man gewöhnlich zu ſagen
ob Das aber auch der Fall ſein wird bezüglich der Vorlage über
die Organiſation des Handwerks welche dieſer Tage aus dem
Bundesrath herausgekommen und an den Reichstag gelangt iſt
bleibt erſt noch abzuwarten Der Entwurf ſieht die Zwangs
innung vor Es iſt bereits in der vorigen Nummer d Blts
darüber Mittheilung gemacht worden und mag dieſelbe dahin
ergänzt werden daß durch die höhere Verwaltungsbehörde auf
Antrag Betheiligter anzuordnen iſt daß innerhalb eines beſtimmten
Bezirks alle Gewerbetreibende welche das gleiche Handwerk oder
verwandte Handwerke ausüben einer neu zu errichtenden
Jnnung Zwangsinnung als Mitglieder anzugehören habenwenn 1 die ehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden der Ein

führung des Beitrittszwanges zuſtimmt 2 der Bezirk der Jnnung
ſo abgegrenzt iſt daß kein Mitglied durch die Entfernung ſeines
Wohnorts vom Sitze der Jnnung behindert wird am Genoſſen
ſchaftsleben theilzunehmen und die Jnnungseinrichtungen zu benutzen
und 3 die Zahl der im Bezirke vorhandenen betheiligten Handwerker zur Bildung einer keiſtungsfahtgen Jnnung ausreicht

Was der Reichstag zu dieſen Zwangsinnungen ſagen wird
bleibt abzuwarten Die freien Jnnungen ſind ja jetzt ſchon in
Funktion Niemand legt ihnen Etwas in den Weg ob aber die
Nothlage einzelner d die unzweifelhaft beſteht durch den
Beitritt zu einer Zwangsinnung behoben werden kann iſt zum
mindeſten zweifelhaft um nicht zu ſagen unmöglich Jmmerhin
würde es vielleicht gar nicht ſo ſchlimm ſein wenn die Zwangs
innungen wirklich Einführung kämen es wäre dann wenigſtens
die Möglichkeit geboten in der Praxis den Beweis zu erbringen
daß die Nothlage und die ſchwierigen Verhältniſſe unter denen
einzelne Kategorien des Handwerks und einzelne Jndividuen zu
leiden haben auch durch die Zwangsinnung nicht aus der Welt
u ſchaffen ſind ſondern daß dieRegen Die bevorſtehenden ReichstagsDebatten werden ſchon Ge

legenheit geben die Materie nach allen Seiten hin gründlich zu
erörtern

Weiterhin iſt zu bemerken daß die Handwerksausſchüſſe
in der Vorlage fallen gelaſſen worden ſind Die Handwerker
wollen ſelbſt Nichts davon wiſſen Dagegen ſind beibehalten worden
die Jnnungsausſchüſſe und die Handwerker Kammern

Was die Jnnungsausſchüſſe betrifft ſo wird man ſie als
Konſequenz der Jnnungen anſehen können und ſofern man dieſe
gut heißt die Ausſchüſſe nicht verwerfen können Die Bildung der
Handwerker Kammern iſt eine gerechte Forderung denn was man
den Handeltreibenden und Jnduſtriellen einerſeits und den Land
wirthen andererſeits gewährt darf man dem Handwerker nicht
vorenthalten Die Befugniſſe der Handwerker Kammern gehen über
die Beſtimmungen des dem Reichstage r Geſetzentwurfs
erheblich hinaus inſofern ihnen nicht nur eine begutachtende Stimme
in allen wichtigen die Geſammtintereſſen des Handwerks berührenden
Angelegenheiten ſondern auch gewiſſe Zwangsbefugniſſe auf dem
Gebiete des Lehrlingsweſens und gegenüber den Jnnungen und
Jnnungsausſchüſſen eingeräumt werden ſollenDie Geſellenpr üfn ung iſt nebſt der vorgeſchlagenen ſtrengeren

Regelung des Lehrlingsweſens beſtehen geblieben Dem Geſellen
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Jetzt laſſen Sie uns ſehen wo wir ſind ſagte Bidach
oorſichtig den Kopf vorſtreckend ohne aus der Vertiefung des
Thorwegs hinauszutreten Sie durften annehmen daß Sei
denſpinner und Schniegelfritz infolge des Sturzes nicht im
Stande geweſen waren ihnen zu folgen trotzdem das Dach
nicht ſehr hoch war Aber die Frau konnte Alarm geſchlagen
haben und der Chef der Bande war vielleicht zur Hülfe her
beigeeilt

Die Straße in der ſie ſich befanden war vollſtändig menſchen

leer Sie wagten ſich endlich vorſichtig aus ihrem Verſteck
heraus und laſen bei dem Scheine einer Straßenlaterne daß
ſie ſich in der Rue de Charbonnière befanden

Bidach der die abgelegene Gegend zu wiederholten Malen
ausgekundſchaftet hatte wußte daß die Straße auf den Bou
levard de la Chapelle mündete aber er hielt es für rathſam

ſich nicht dort hinaus zu wagen JSie wandten ſich daher nach der andern Seite und er
reichten mit eimgen Umwegen den Boulevard Barbes

Nach einigen Minuten begegnete den beiden eine Droſchke
ſie riefen den Kutſcher an doch dieſer machte Schwierigkeiten
Er wollte nach Hauſe ſein Pferd ſei abgetrieben und außer
dem ſchienen ihm die Fahrgäſte auch kein großes Vertrauen

einzuflößenwell nd eines Goldſtücks welches Patrick ihm zeigte
beſiegte ſeine Bedenken Bidach ließ ihn zuerſt nach dem Polizei
gebäude am Boulevard de la Chapelle hinfahren

Dort angekommen klopfte er an die Thür Ein Beamter
kam und öffnete Bidach bat den Befehlshaber der Wache
ſofort einige Beamte nach der Paradiesgaſſe zu ſchicken ſie
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rſachen auf anderem Gebiete beſt

würden dort ohne Zweifel zwei Verwundete findenDa der Wahlen die beiden Männer mit ziemlich miß

ausſchuß iſt eine Mitwirkung auf denjenigen Gebieten eingeräumt

worden wo ſie nach dem urſprünglichen Vorſchlage vorgeſehen war
Der auch in den Kreiſen der organiſirten Handwerker erſehnte

Schutz des Meiſtertitels iſt gleichfalls in den Entwurf aufge
nommen worden

Dies die weſentlichſten Beſtimmungen des Entwurfs Die ein
ſchneidendſte iſt die zwangsweiſe Organiſation des geſammten

andwerkerſtandes Jn der r werden bisher nur wenig
timmen über die Tendenz dieſes Antrages laut es ſcheint daß

man die Verhandlungen im Reichstage abwarten will ehe man
feſte Stellung nimmt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 16 März rn Der Kaiſerempfing heute Vormittag den General v Hahnke den ſtellver
tretenden Chef des Jngenieurkorps General Vogel von Falken
ſt e in ſowie den Kriegs Miniſter von Goßler zu gemeinſamem
Vortrage und arbeitete demnächſt mit dem Chef des Militärkabinets
Um 12 Uhr wohnte der Kaiſer auf dem Kaſernenhofe des 2 Garde

Dragoner Regiments der feierlichen Uebergabe der dem Regiment
von der Kaiſerin von Rußland verliehenen ſilbernen Keſſelpauken
bei und nahm nach der Feier im Kreiſe des Offizierkorps des ge
nannten Regiments das Frühſtück im Kaſino desſelben ein Vor
dem Frühſtück nahm der Kaiſer noch einige militäriſche Meldungen
entgegen

Jn dem Befinden des Staatsſekretärs Stephan
hält die zwar ſehr langſame aber fortſchreitende Verheilung der
Wundſtelle an ſo daß Dr Bergmann keine Beſorgniſſe
mehr hegt Von anderer Seite wird gemeldet der Zuſtand des
Patienten ſei beſorgnißerregend es ſcheine eine zweite Operation
nöthig zu ſein

Ad miral Hollmann betheiligte ſich heute wieder ſehr
lebhaft an den Debatten der Budgetkommiſſion des Reichstags
rudhe Entlaſſungsgeſuch abgelehnt worden ſei wird neuerdings

tten gZur Miniſterkriſe ſchreibt uns unſer Berliner Mit
arbeiter Man hält hier an Stellen die für orientirt dürfen
an der Meinung feſt daß das Entlaſſungsgeſuch des Marineſtaats
ſekretärs Hollmann den Anfang einer Reihe wichtiger politiſcherVeränderungen bedeute die vermuthlich noch vor Oſtern erfolgen

würden Herr Hollmann ſelbſt wird bleiben wie auch die Ent
ſcheidung des Reichstags über die von der Budgetkommiſſion vor
genommenen Streichungen im Marineetat ausfällt Beiläufig
erſcheint durch dieſe Gewißheit die Bewilligung der beiden neuen
Kreuzer mehr noch als zuvor in Frage geſtellt Der kritiſche Punkt
der Situation iſt Was geſchieht wenn die beiden Kreuzer
deren Bau als unaufſſchiebbar ſeitens der Marineverwaltung erklärt
worden iſt auch vom Reichstagsplenum abgelehnt werden Daß
man maßgebenden Ortes mit einem ſolchen Beſchluß ſich ohne
weiteres zufrieden geben ſollte iſt wohl kaum anzunehmen Es
dürfte alſo dann irgend etwas erfolgen und ſicherlich eine Kund
gebung von Wucht und Bedeutung Nach Lage der Dinge könnte
dieſe nur in der unmittelbaren Auflöſung des Reichstags ent
halten ſein alſo Kraftprobe gegen Kraftprobe Daß in der ſo
zugeſpitzten Situation Fürſt Hohenlohe noch den Wunſch hätte
im Amt zu bleiben erſcheint o Felhaft Solche Zeiten erfordern
eine jüngere kampfluſtigere Natur

trauiſchen Blicken muſterte zog Bidach eine kleine rothe Karte
die noch aus früherer Zeit in ſeinem Beſitze war aus der
Taſche und zeigte ſie vor

Kriminalpolizei ſagte er leiſe
Der Beamte verbeugte ſich höflich

Es wäre mir lieb wenn Sie die Kerle noch abfaſſen
könnten fuhr Bidach fort es ſind zwei gefährliche Verbrecher

Der Wachhabende winkte drei Beamte zu ſich heran die
alsbald ihre Kopfbedeckung aufſetzten und einen Revolver in
den Gürtel ſteckten

Eine Viertelſtunde ſpäter kamen ſie mit zwei Menſchen zu
rück die ſie in der Nähe des Hauſes in welchem der Keſſel
ſchmied wohnte gefunden hatten

Schniegelfritz hatte mit geſpaltenem Schädel dagelegen und
Seidenſpinner hatte ein Bein gebrochen Der erſtere war
ohne Beſinnung

Juana war ſchon bei Beginn des Kampfes eiligſt nach dem
Wagen zurückgekehrt ohne Zweifel um den Anführer der
Bande von dem Geſchehenen zu benachrichtigen

Frettchen wurde erſt zwei Tage ſpäter zwiſchen den Schorn
ſteinen gefunden Er war todtLaſſen Sie einen Arzt kommen um die Wunden zu unter

ſuchen ſagte Bidach zu dem Wachhabenden bevor er wieder
in den Wagen ſtieg und benachrichtigen Sie gleich morgen
früh den Polizeikommiſſar dem Verhör werde ich ſelbſt bei
wohnen und ſo viel ich vermag Auskunft geben

Als Bidach im Begriff war zu gehen ließ Seidenſpinner
den man auf ein Feldbett gelegt hatte und der ſeine Schmerzen
mit ſtoiſchem Gleichmuth ertrug ſich plötzlich vernehmen
Wahrhaftig Du biſt ein verdammter Kerl das muß Dir der

Neid laſſen Aber Peru iſt frei er wird es Dir anſtreichen
Es war zwei Uhr Morgens als Patrick Bidach und

George in der Rue Anjou ankamen Todmüde ſtreckten ſieſich auf die im Fechtſaa ſtehenden Divans und ſchliefen bis

zum Morgen
Nachdem ſie ſich ſodann umgekleidet hatten ſtiegen ſie mit
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Ueber die Wirkungen der neuen Flottenpläne
auf die Erhöhung der laufenden Ausgaben des
Marineetats iſt nunmehr auch der Budgetkommiſſion eine
Nachweiſung zugegangen Daraus ergiebt ſich daß die Ausführungder in der Jentſchriſt von 1897 bis 1901 vorgeſehenen Schiffs

bauten dauernd den Marine Etat von gegenwärtig 59 auf
75 Millionen Mark alſo jährlich um 16 Millionen Mark ſteigern
würde Dazu würde noch eine Erhöhung der Zinsausgaben der
Reichsſchuld kommen im Betrage von 2585000 Mk wenn die
Mittel zu Schiffsbauten nach den bisherigen Grundſätzen theilweiſe
durch Anleihen beſchafft werden Dies ergiebt alſo ſchon eine
Steigerung der laufenden Ausgaben des Reiches um 19741723 Mk
Dabei iſt nicht mit eingerechnet diejenige Steigerung der Ausgaben
die ſich ſchon von ſelbſt für die nächſten Jahre für die Marine im
Rahmen des bisherigen Umfangs der Flotte ergeben muß So
betrug dieſe Steigerung ſchon im letzten Etatsjahr gegen das
Vorjahr 2 Millionen Mark Bei den Ausgaben des allgemeinen
Penſionsfonds iſt auch wenn keine Verſtärkung des Marineperſonals
erfolgt in den nächſten 8 Jahren eine Erhöhung von 1511000 Mk
zu erwarten

Der preußiſche Eiſenbahnminiſter hat angeordnet
daß die Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer Giltigkeitsdauer an
den drei hohen Feſten Oſtern Pfingſten und Weihnachten in dieſem
Jahre zum Oſterfeſt für die Tage vom 7 bis einſchließlich 27 April
zum Pfingſtfeſt vom 4 bis einſchl 10 Juni und zum Weihnachtsfeſt
vom 18 December bis einſchl 6 Januar 1898 Geltung haben
ſollen Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am letzten Giltigkeitstag bis
12 Uhr Mitternachts einſchl angetreten und darf nach Ablauf dieſes
Tages nicht mehr unterbrochen werden Es wird beabſichtigt die
Einrichtung im Falle der Bewährung bis auf Weiteres beizubehalten
und nur die Tage der Geltung in dieſem Jahre beſonders zu be
ſtimmen Vorausſichtlich werden die mit den preußiſchen Staats
bahnen in direktem Verkehr ſtehenden Bahnen wenigſtens die
norddeutſchen dieſe Vergünſtigung in vollem Umfange auch gewähren

Das Abgeordnetenhaus trat heute in die zweite
rats des Etats der Handels und Gewerbeverwaltunein Bei den Einnahmen aus den awiggtiralchplen enpfiehtt

die Budgetkommiſſion zwei Petitionen aus Me nd Emden um
Aufrechterhaltung der dortigen Navigationsſchulen welche laut dem
Etat eingehen ſollen der Regierung zur ung zu überweiſen und die im Etat als künftig wegfallend bezeichneten

Lehrerſtellen beizubehalten Geh Oberregierungsrath v d Hagen
ſpricht gegen den Antrag der Kommiſſion Der Kommiſſionsankrag
wird darauf angenommen Bei den Baugewerkſchulen befürwortet
Abg Feliſch weitere Vermehrung dieſer ſtaatlichen Anſtalten
Abg Glattfelter ſchließt ſich der Forderung über den Be
fähigungsnachweis an hält jedoch gemeindliche Fachſchulen für
beſſer als ſtaatliche Beim Titel Beſoldung des Miniſters weiſt
Abg Graf v Schwerin Lövwitz die Angriffe zurück welche der
Abg Broemel neulich gegen ihn den Redner in ſeiner Eigenſchaft
als Vorſitzenden der pommerſchen Landwirthſchaftskammer gerichtet
hat und legt das Verhalten der Kammer gegen die Stettiner
Kaufmannſchaft in Sachen der dortigen Getreidepreisnotirungen
dar woraus hervorgehe daß von einer Beleidigung des Kaufmanns
ſtandes durchaus nicht die Rede ſein könne Die Börſennotizen
ſeien thatſächlich objektiv falſch und der Qualität gegenüber un
zutreffend geweſen Eine friedliche Verſtändigung werde hoffentlich
nicht ausbleiben Abg v Eynern führt aus daß die Landwirth
ſchaft ſelbſt die Produktenbörſe nicht entbehren könne und ihre
Wiedereinrichtung fordern werde Handelsminiſter Brefeld ſtellt

George in einen Wagen und fuhren nach dem Hotel Mirabeau
Sie kannten den Muth Johanna s und hielten es daher nicht
für nöthig ſie auf das Glück ihren Bruder wieder zu ſehen
beſonders vorzubereiten Da ſie jedoch zu ſo früher Stunde
noch nicht bei dem jungen Mädchen eintreten konnten ſo riefen
ſie Klara die bei dem Anblick George s vor Freude faſt ohn
mächtig wurde und vertrauten ihr das Kind an indem ſie der
jungen Dame ſagen ließen daß ſie unten warten würden bis
ſie ſie empfangen könne

Als ſie die Treppe hinabſtiegen vernahmen ſie einen Auf
ſchrei des Glückes der aus dem Zimmer Johanna s bis zu
ihnen drang

Sie blickten ſich lächelnd gegenſeitig an und fühlten ſich
beide reichlich belohnt für das was ſie gethan hatten

Sie traten in den kleinen Salon deſſen Fenſter nach der
Rue de la Paix führten

Die Ankunft Johanna s ließ nicht lange auf ſich warten
Strahlend vor Freude und bezaubernd ſchön in ihrem weißen
Kleide und mit dem ſchönen Haar welches aufgelöſt auf ihre
Schulter fiel trat ſie mit George an der Hand ein

Dank tauſend Dank rief ſie mit erſtickter Stimme
Es war alles was ſie zu ſagen vermochte aber in der

Freude ihres u fiel ſie den jungen Leuten um den Hals
und küßte ſie ſtürmiſch

Bidach war wie vom Schlage gerührt Er ſank in einen
Stuhl es flimmerte ihm vor den Augen und in ſeinen
Schläfen hämmerte und pochte es

Johanna verlangte nach einer Erzählung ihres nächtlichen
Abenteuers Patrick beeilte ſich ihren Wunſch zu befriedigen
Sie war erſtaunt über den Muth und die kaltblütige Gewandt
heit welche Bidach bei dieſem Unternehmen entwickelt hatte
Der muthige Gefährte des jungen Mannes überhäufte ihn mit
wohlverdientem Lobe War er es doch der den kühnen Plan
entworfen hatte deſſen Erfolg ein ſo ſicherer und vollkommener
geweſen war

Während das junge Mädchen ihre bewundernden und danb
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auf Grund des ihm vom Landwirthſchaftsminiſter übergebenen
Materials feſt daß an der Stettiner Vorbörſe für beſonders guteQualitäten höhere Preiſe gezahlt worden ſeien als ſie die mtkche

Börſennotiz aufwies doch treffe den Kommiſſar keine Schuld dafür
da den Maklern über dieſe Verkäufe von den JntereſſentenSchweigen auferlegt worden ſei er müſſe e die
Auffaſſung des Grafen v SchwerinL itz als berechtigt anerkannt
werden daß die Notirungen den thatſächlich gezahlten Preiſen
nicht entſprochen hätten wenn auch keine abſichtliche Verſchleierung

durch den Kommiſſar vorliege Abg Graf v Kanitz tritt für
die Börſenreform ein und ſpricht die Ueberzeugung aus daß an
eine Wiedereinführung des Terminhandels nicht zu denken ſei
Zlrench werde ſich ein W der Verſtändigung zwiſchen beiden
aktoren finden Der Handelsminiſter theilt mit daß dieVverichte der Oberpräſidenten über die freien Vereinigungen

noch nicht eingegangen ſind und eine Entſcheidung darüber ob ſie
als Börſen anzuſehen ſeien oder nicht demnach noch ausſtehe Jn
jedem Falle komme es aber auf die Bereitwilligkeit der ondwirth
ſchaft wie der Jnduſtrie zur Verſtändigung und gemeinfmes
Arbeiten an ſonſt könne das Börſengeſetz nicht ausgeführt wenden
Der Terminhandel jedoch ſei als todt zu betrachten Nächſte
Sitzung Mittwoch

Die Gerüchte daß die Regierung den Reichstag
vor Oſtern ſchließen wolle ſind wie dem Hamb Korreſp aus
parlamentariſchen Kreiſen geſchrieben wird ganz grundlos Derfrüheſte Schlußtermin ſei Pfingſten d h gahg Juni Die

Freiſinnige Zeitung die jene Gerüchte mit der Bemerkung er
wähnte ſie ſtammten aus dem Bundesrath meldet jetzt ſelbſt ein
Ende der Seſſion auch nach Oſtern ſei gar nicht abzuſehen Miniſter
v Bötticher hat überdies neuerlich Jedem erklärt der es hören
wollte daß die Regierung gar nicht daran denke etwa Oſtern zu
ſchließen wie vielfach angenommen worden war

Eine ſtark beſuchte Verſammlung der ausge
ſperrten Schuhmacher nahm einen neuerlichen Vorſchlag der
Berliner Schuhfabrikanten an eine dreigliedrige mit bindenden
Vollmachten verſehene Kommiſſion des Verbandes ſolle mit einer
dreigliedrigen gleichfalls mit bindenden Vollmachten verſehenen nur
aus in Ringfabriken beſchäftigten Perſonen zuſammengeſetzten Kom
miſſion der Arbeiter vor dem Gewerbegericht verhandeln

Liebenwerda 16 März Bei der heutigen Landtags
erſatzwahl im Wahlbezirke Liebenwerda Torgau wurde der
Großgrundbeſitzer Amtsvorſteher Zwethau freikonſervativ mit
313 Stimmen gewählt Ein Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt

Homburg v d 16 März Es iſt nunmehr beſtimmt daß
vas kaiſerliche Hauptquartier während der Kaiſermanöver
für fünf Tage im hieſigen königlichen Schloſſe aufgeſchlagen wird

Oefſterreich Hugarn
Graz 16 März Bei der geſtrigen ReichstagsStichwahl der allgemeinen Wahlertlaſe wurde der Sozialdemokrat

Reſel mit 21047 Stimmen gewählt während der Katholiſch
Konſervative Gutjahr 18134 Stimmen erhielt

Rußland
Petersburg 16 März Der Präſident der Antipeſt

Kommiſſion theilt im Regierungsboten mit daß die Gerüchte
in Buchara und den angrenzenden Oertlichkeiten ſeien peſtver
dächtige Erkrankungen vorgekommen unbegründet ſeien Bei
ſorgfältiger Unterſuchung der durch dieſe Gerüchte bezeichneten
Stellen ſeitens der ſpeziell dorthin entſandten Aerzte ſei kein ein
ziger Peſtfall feſtgeſtellt worden Auch im Kuljab ſchen Bethum
und beſonders im Dorfe Biſchkon ſeien keine Krankheiten
epidemiſchen Charakters beobachtet

Amerika
Waſſhington 15 März Präſident Mac Kiuley ſandte

an die ſür heute einberufene außerordentliche Seſſion des Kon
reſſes eine Botſchaft in der er ſagt es ſtehe feſt daß die

aufenden Ausgaben größer als die Einnahmen ſeien trotz der un
beſchränkt zu Gebote ſtehenden Mittel Die Vereinigten Staaten
böten das bemerkenswerthe Schauſpiel daß ſie ihre Staatsſchuld
vergrößerten indem ſie Geld borgten um die gewöhnlichen Aus

aben zu decken wie ſie ſelbſt einer ſparſamen und vorſichtigenKerwäthang oblägen Der geſammte Fehlbetrag für die 3 Jahre

und 8 Monate die mit dem 1 März 1896 zu Ende gegangen
ſeien betrage 186 061 580 Dollars Bei der Erhöhung der Zoll
einkünfte ſollten die Zölle auf fremde Erzeugniſſe in der Weiſe erhoben
werden daß der einheimiſche Markt ſoweit als möglich für die
heimiſchen Produzenten erhalten bleibe daß das Wachs
thum der Jnduſtrie neu belebt der Ackerbau unterſtützt und ermuthigt der einheimiſche und auswärtige Handel Abhidert die

Entwickelung des Bergbaues unterſtützt werde und der Arbeit
angemeſſene Löhne geſichert werden zu denen Geſchicklichkeit und
Erwerbsfleiß berechtigt ſeien Die gebieteriſche Forderung der
Stunde ſei die prompte Einführung eines Tarif Geſetzes welches
reichliche Einkünfte gewähre

e n s See e

Zur Lage im Grient
W Halle 17 März

Troh des Einverſtändniſſes der Mächte ſcheinen die Dinge au
und um Kreta ſich doch nicht ſo glatt abzuwickeln wie Viele
glauben Zunächſt ſcheint ſich zu beſtätigen daß jede der 6 Groß
mächte ſechshundert Mann nach Kreta entſenden will Die
franzöſiſchen Truppen ſind bereits von Toulon die engliſchen von
Malta abgegangen Deutſchland ſoll ſich nur ſchwer aber ſchließ
lich doch zur Abſendung der 600 Mann entſchloſſen haben Aus
deutſcher Quelle liegt e eine bezü u Mittheilung nicht vor
immerhin kann man die Nachricht 2 r richtig halten

Es iſt einleuchtend daß dieſe Truppenanſammlung der Großmächte
ſehr leicht zu Komplikationen führen kann denn ſobald eine Aktion
beginnen ſoll iſt der Ausbruch von Streitigkeiten über die zu
treffenden Dispoſitionen und Maßregeln nur gar zu leicht Die
Hamburger Nachrichten warnen wiederholt daß europäiſche

Truppen verwendet werden im Jntereſſe der kretiſchen Hammeldiebe
und der türkiſchen Räuber und ſprechen die Befürchtung aus daß
die Verwendung gemiſchter Marinetruppen aller Mächte zur Pazifi
kation Kretas zu allerhand Unzuträglichkeiten führen könne

Die Jnſurgenten auf Kreta ſcheinen ſich ernſtlich zur Wehr ſetzen
zu wollen ſobald ſie von den Truppen der Großmächte ange
griffen werden

Was die Blokade von Kreta anbelangt ſo heißt es dieſelbehabe bereits geſtern begonnen während andere Merdee beſagen

ſie werde erſt heute in Kraft treten
Es liegen bis zur Stunde folgende Nachrichten vor

Berlin 17 März Dem Tagebl wird aus Kanea vom
16 er depeſchirt Soeben von einem dreitägigen Ritt ins Centrum
der Jnſurrektion zurückgekehrt kann ich über die Stimmung der
Bevölkerung Folgendes berichten Die Stimmung iſt entſchieden den
Europäern feindlich Jch faſſe die Anſichten der Jnſurgenten folgender

maßen zuſammen Warum zögert ſagt man Oberſt Vaſſos mit dem
Angriff Wann dürfen wir gegen Kanea vorrücken Jeder fremden
Einmiſchung werden wir uns auf s Aeußerſte widerſetzen Es iſt
lächerlich das Land durch fremde Truppen beſetzen zu wollen Wir
haben dreißigtauſend Bewaffnete Nur unſerem König wollen wir
gehorchen Dreimal verlegte man mir den Weg um mich gewaltſam
dazubehalten Jm griechiſchen Hauptquartier ſtößt man in s
gleiche Horn und will die Haltung der Mächte nicht begreifen Jch
traf dort einen Kollegen den man als Spion gefangen hält Schüſſe
waren mein Abſchiedsgeleit

Kaneg 16 März Die Stadt Kandia iſt jetzt gänzlich der
Plünderung überliefert Es iſt überhaupt keine Autorität mehr vor
handen Ein geſtern in den Hafen eingelaufenes Poſtſchiff ſah zu wie
chriſtliche Reiſende die nach ihren Häuſern zurückgekehrt waren um Wäſche
und andere Sachen zu holen von den am Quai angeſammelten Türken
zurückgetrieben und beinahe ins Meer geworfen wurden Jn Rethymo
iſt die Lage dank dem Einſchreiten der Konſuln weniger kritiſch Die
Plünderung geſchieht weniger öffentlich Die Umgebung von Rethymo
iſt verwüſtet Der Gouverneur Jsmail iſt nicht im Stande Maßregeln
im Jntereſſe der Geſundheit und der Sicherheit durchzuführen Der
Kommandant der Beſatzungstruppen Amoretti hat eine Kommiſſion
ernannt mit der Aufgabe den von den Blattern befallenen Kranken zu
helfen die Reinigung der Stadt durchzuſetzen und zu veranlaſſen daß
die von der Gemeindebehörde in den Häuſern der Ehriſten untergebrachten

Flüchtlinge dieſe Häuſer räumen Es herrſcht eine ernſte Blatternepidemie
Kiſſamo wurde nach dem genauen Bericht des von dort zurück

gekehrten Kommandanten Umbertos von den Jnſurgenten mit Kanonen
beſchoſſen Der größte Theil der Stadt iſt niedergebrannt Jn der
Citadelle ſind 70 Mann Jnfanterie und 100 Mann Artillerie 60 Mann
ſind in der Kaſerne wohin auch 200 Muſelmanen geflüchtet ſind Die
Jnſurgenten erklärten dem italieniſchen Offizier der ſie aufforderte den
Angriff einzuſtellen daß ſie fünf Tage warten wollten wenn dann nicht
alle Türken aus Kiſſamo entfernt ſeien würden ſie den Angriff erneuern
Darauf erklärte Kommandant Umbertos Kiſſamo für unter dem Protektorat

der Mächte ſtehend Vor Kiſſamo liegen ein engliſcher ein italieniſcher
ein ruſſiſcher und ein franzöſiſcher Kreuzer ſie haben Befehl die Jnſur
genten zu beſchießen ſobald dieſe angreifen Auch Spinalonga eine
Halbinſel bei Sitia iſt ſeit drei Tagen von Jnſurgenten eingeſchloſſen
und mit Shrapnels beſchoſſen worden Es ſind dort 5000 Muſelmanen
darunter 80 Soldaten Auch dort wurde das Protektorat verkündet Drei
Kreuzer ſind dorthin zum Schutze entſendet Der aus Selino zurück
gekehrte Aetna meldet daß die Jnſurgenten nach dem Abzug der
Türken die Stadt dem Erdboden gleich gemacht haben

baren Blicke auf ihn richtete ſaß Bidach auf ſeinem Stuhl
und ſenkte verlegen die Augen während er wie ein junges
Mädchen erröthete Es war ziemlich ſchwer in dieſem linkiſchen
ſchüchternen Menſchen den kühnen jungen Mann wieder zu
erkennen welcher in dieſer bewegten Nacht ein ſo gefährliches
Unternehmen mit ſolcher Energie und Gewandtheit zu Ende
geführt hatte

Man hätte es ihm nicht angeſehen daß er es war der mit
dem Revolver in der Hand auf den Dächern gegen ſo gefähr
liche Banditen gekämpft hatte um George zu retten

O jetzt ſollen ſie ihn mir nicht wieder nehmen ſagte
Johanna ihren Bruder in die Arme ſchließend ſie müßten

mich denn ſelbſt umbringen
Sie haben nichts zu fürchten gnädiges Fräulein ant

wortete Bidach Die gefährliche Bande iſt Gott ſei Dank un
ſchädlich gemacht Nur ihr Führer iſt noch übrig geblieben
und hoffentlich wird auch er bald in unſere Hände fallen

O möchten Sie recht haben denn ſolange dieſer Elende
lebt und frei iſt wird es immer wie eine ſchwere Drohung
über mir und George ſchweben

Wir werden Sie bald von dieſer Sorge befreien ſagte
Bidach einfach Sie werden doch auch ferner mit dabei ſein
nicht wahr Herr Keddy

Das verſteht ſich antwortete Patrick fröhlich Mit
Jhnen gehe ich bis an s Ende der Welt Welches iſt unſer
nächſtes Ziel

Vorläufig gehen wir nach dem Polizeibüreau am Boulevard
de la Chapelle Jch möchte die beiden Schurken dort verhören
Nachher müſſen wir nach Lorient

Nach Lorient ſagte Patrick große Augen machend
Was wollen wir denn da

Das werde ich Jhnen auf der Bahn erzählen Kommen
Sie wir haben keine Zeit zu verlieren

14 Kapitel
Das Hotel welches Herr v Valladores und ſeine Ver

wandte bewohnten lag in der Avenue de Villiers Es beſtand

aus einem hohen Parterre und der erſten Etage welch letztere
eine lange Reihe von Zimmern enthielt die zum Empfang großer
Geſellſchaften vorzüglich gelegen waren Sie hatten das Hotel
möblirt wie es war zwei Monate vorher von einem ruſſiſchen
Edelmann gekauft der ſich im Spiel ruinirt hatte

Am Sonnabend den 3 Februar hielt eine lange Reihe
von Wagen vor dem Eingange des Hotels Nachdem ſie auf
dem rothen Teppich welcher nach der blumengeſchmückten
Treppe führte ihre Jnſaſſen phgoe hatten fuhren ſie in der
Richtung nach dem Boulevard de Courcelles davon

Es war Maskenball bei Herrn v Valladores die Ein
eladenen waren daher ſämmtlich in den verſchiedenartigſtenſeltſanſten und eleganteſten Koſtümen erſchienen Am Ein

gange des mit hellen Tapeten bekleideten erſten Salons ſtand
die Marquiſe Juana und empfing die Gäſte Sie trug ein
ſchwarzes Kleid aus der Zeit Katharinas von Medici und
konnte immer noch als ſchöne Dame gelten Ein wenig weiter
urück ſtand Herr v Valladores in einem mittelalterlichen

Ritterkoſtüme und führte die Damen nach dem großen Saale
der zum Tanzen eingerichtet war Um Mitternacht hatte das
Feſt ſeinen Glanzpunkt erreicht eine ſtrahlende lebhaft erregte
Menſchenmenge füllte die Salons und die vielen Paare welche
in ihren eleganten Koſtümen auf und ab wogten gewährten
einen zauberhaften Anblick

Graf Caſerte hatte der Einladung des Herrn v Valladores
ebenfalls Folge geleiſtet

Er ſtand mit Herrn de Morleux am Fuß der blumen
geſchmückten lichtüberflutheten Treppe und beider Blicke ruhten
mit Wohlgefallen auf dem glänzenden Getreibe

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 18 März 1897

Bei Südweſtwind Fortdauer des warmen zeitweiſe heiteren
Wetters Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

Theater Kunſt und

er e n n 4 5 r
18 März

e

Zu

iſſenſchaft
Stadt Theater 17 März Der Ring des Nibelungen

Bühnenfeſtſpiel von Richard Wagner Vorſpiel Das Rheingold
Der Cyklus wurde geſtern vor ausverkauftem Hauſe r Das war
nicht anders zu erwarten erſtens weil man hier den geni Schöpfungen
Wagners das höchſte Intereſſe entgegenbringt und zweitens durch
das Sonder Abonnement dem Publikum unſerer Stadt und der Neben
ſtädte in dankenswerther Weiſe entgegengekommen wurde Es iſt ein
ſeltener Kunſtgenuß die vier Muſikdramen welche ein g eng zu
ſammenhängendes Rieſenwerk bilden in raſcher Aufeinanderfolge zu hören
Dann erſt erſchließt ſich das volle Verſtändniß für die hohen muſikaliſchen
und dramatiſchen Schönheiten Das Rheingold gelangt r häufig
zur Aufführung als die Walhall und Siegfried und doch iſt es eines
der unvergleichlichſten Werke des Meiſters Das köſtliche jauchzende und
tändelnde Rheintöchter Enſemble der finſtere gierige Alberich der
majeſtätiſche energiſche Wotan und der hämiſche liſtige Loge wie prächtig
und beſtimmt ſind ſie alle charakteriſirt und welch wirkſame ein
ſchneidende Kontraſte ergeben ſich hier Man vergleiche nur das
roßartige WalkürenMotiv mit den wie Flammen aufzüngelndenLoge Motiven Ebenſo ſind die Rieſen durch die eigenthümliche

Rhythmik muſikaliſch vorzüglich gezeichnet Die orcheſtrale Pracht
der RheingoldMuſik ſteht unübertroffen da Nicht nur die gewaltigſten
Tonfluthen ſtrömen uns entgegen ſondern auch die ſubtilſten
entzücken den Hörer Mehrere Jahre ſind verfloſſen ſeit das Werk hier
über die Bühne ging und es gereicht mir zur Freude konſtatiren zu
können daß die geſtrige Aufführung wenn auch keine vollendete ſo doch
eine ſehr gute war und allen Mitwirkenden das Zeugniß raſtloſen Fleißes
ausſtellte Herr Baſil ſang den Wotan vermuth ich zum erſten Male
und war mit der ſchauſpieleriſchen und geſanglichen Durcharbeitung noch
nicht ganz fertig geworden Die Partie liegt ihm günſtig er mochte ſich
aber überanſtrengt haben denn bei den höher liegenden Stellen verſagte
die ſonſt ſo leicht anſprechende und umfangreiche Stimme Vermuthlich
eine Folge der vielen Proben Haltung und Geſten konnten noch impo
nirender ſein Der Künſtler ließ ſich manche wirkſame in der Muſik klar
angedeutete Spielnuance entgehen und man vermißte das r be
ſtimmte Erfaſſen des Wotan Charakters Auch Herr Buchwald
blieb der ſchlangenartigen Beweglichkeit dem hämiſchen ſchaden
frohen falſchen eſen des Loge noch einiges ſchuldig Er führte
jedoch den Geſangspart mit Präciſion und mit dankenswerther
Deutlichkeit der Textbehandlung aus Die außerordentlich ſchwierige Auf
gabe welche dem Alberich geſtellt iſt wurde von Herrn Cianda mit
überraſchendem Erfolg gelöſt Nicht nur daß er ſtimmlich alle Anforderungen
deckte ſondern auch das Spiel zeigte von ernſter künſtleriſcher Vertiefung
Die Verfluchung des Ringes ließ an Schärfe der Deklamation und
dramatiſchem Ausdruck wenig zu wünſchen übrig Als Fricka bekundete
Fräulein Schiffmacher wieder ſchätzenswerthe Eigenſchaften Das kraft
volle Organ und die impoſante Geſtalt kamen ihr hier ſehr zu ſtatten
Ein entſchiedeneres Erfaſſen der ſeeliſchen Regungen würde ihre Leiſtung
zu einer noch bedeutenderen machen Eine recht gute Vertreterin der Freia
war Fräulein Stark welche die ihrem eigentlichen g fernliegende
Partie ar anerkennenswerth beherrſchte und zwar auch in Hinſicht auf
die Darſtellung Der Zwerg Mime tritt im Rheingold pe nicht ſo
ſehr hervor wie in den zwei in Muſikdramen Herr Mirſalis
verkörperte den boshaften feigen Nibelung höchſt zufriedenſtellend Herr
Dreßler verwerthete als Fafner ſeine ſchönen Stimmmittel ſe weit es

eringe Umfang der Partie erlaubte in ausgiebiger Weiſeder konnteaber die Wildheit des rauhen Rieſen noch mehr in Erſcheinung treten
laſſen Den weicher geſtimmten Faſolt ſang Herr Wolff mit ent
ſprechendem Ausdruck Das Rheintöchter Enſemble Woglinde Triebel
Wellgrunde Bela Floßhilde Spiegel ging bis auf einige

Jntonationsſünden beſſer als bei den früheren Aufführungen Doch wäre
der Vertreterin der zweiten Stimme deutlichere Ausſprache zu empfehlen
Man verſtand kein Wort Jn der Erda Partie zeichnete ſich Fräulein
Spiegel durch den ſonoren Klang ihres Altes aus Den Donner ſang
Herr Schramm mit muſikaliſcher Sicherheit und auch Herr Marzani
war als Froh zu loben Das Orcheſter unter Leitung des Herrn Kapell
meiſter Großmann befleißigte ſich diesmal einer wohlthuenden Diskretion
ſo daß die Singſtimmen zu ihrem Rechte kamen und nicht gedeckt wurden

B Corony
Thalia Theater Geſtern ging das Liebesdrama Jugend

von Max Halbe zum Venefiz für Herrn Haniſch in Scene s Stück
iſt im Grunde kein Drama es iſt ein wunderſames meläncholiſches
Stimmungsbild ein ſchwermüthiges Jdyll aus des Dichters ſchwer
müthiger Heimath Halbe führt den Zuſchauer auf einen e e
Pfarrhof in Deutſch Polen Der Pfarrer den die Selbſterkenntniß Milde
egen die Andern gelehrt hat hat den Sohn und die Tochter ſeiner verſetdenen Schweſter zu ſich genommen und aufgezogen trotzdem das

Mädchen ein Sündenkind iſt und der Junge ſchwachſinnig Weiterhin
lebt auf dem Hofe noch ein jugendlicher Kaplan der in fanatiſcher
Gläubigkeit Ruhe vor den Bedrängungen der Sinnenluſt und vor den
Zweifeln ſucht Man ahnt daß er das junge Mädchen liebt aber da er
ſie nie beſitzen kann ſoll ſich auch kein Anderer ihrer erfreuen und daher
beſtürmt er Anna daß ſie den Fehltritt der Mutter ſühnen und ins
Kloſter gehen ſolle Das Mädcheu wehrt ſich gegen den Einfluß des
Eiferers mit allen Jnſtinkten ihrer Lebensluſt aber ſie würde ihm doch
erliegen wenn nicht ein Gleichgearteter ihr Hilfe brächte ein Vetter ein
Student der zu Beſuch auf den Hof kommt Beide ſehen ſich und lieben
ſich Jn dieſen Liebesſcenen brauſt die Poeſie des Dramas in ihnen liegt
ſeine Hauptbedeutung da iſt ſo viel friſche Sinnlichkeit ſo viel junges
Gähren und Ueberſchäumen daß der Zuſchauer den Mangel an dramatiſchem
Fortgang kaum empfindet Erſt im dritten Akte kommt es zu einem Zu
ſammenſtoß der Charaktere zu einem dramatiſchen Aufeinanderprallen
Anna hat in ihrem Glücksverlangen das nach ſo Unterdrücktſein
doppelt mächtig hervorbricht dem Geliebten auch das Letzte nicht verſagt
der Kaplan erfährt davon und wirft alle Schuld auf die Nachſicht des
Pfarrers Da kommt der Fanatiſche aber gerade an den Rechten ſo be
ſtürzt der Alte eine Augenblick lang über die neue Erfahrung iſt er verliert
den Glauben an die menſchliche Natur nicht er vergiebt weil er verſteht
und da er im Jnnerſten fühlt daß dies begreifende Verzeihen chriſtlicher
iſt als das Verdammen ſo wirft er den eifernden Polen nicht aber die
beiden Sünder zum Hauſe hinaus Hier könnte das Drama ſchließender Dichter glaubt aber daß ein dramatiſcherer Abſchluß nöthig ſei
Durch einen Zufall wird Anna getödtet Jedenfalls wirkt di Schluß
poetiſch ſtimmungsvoll er verklärt in gewiſſem Sinne die Geſtalt des
Mädchens ſie hat vom Leben das genoſſen was ihrer Natur das
o Glück bieten mußte und ſo hat ihr Tod nichts Peinliches

ie Darſtellung des Dramas war recht anerkennenswerth der äußere
Erfolg ein unbeſtrittener Beſondere Aufmerkſamkeit erregte Frl Till
mann als Annchen mit ihrem herzigen lebhaften Weſen das auch der
Leidenſchaft noch einen züchtigen Schleier überwarf ihre Lebensfreude war
rührend naiv und ihr Kummer ergreifend innige Kinderlaute ſchlugen an
unſer Ohr Töne die aus dem Herzen hervorquollen das Frohlachende
knospend Junge und das rührend Tragiſche in den Gefühlen wob die

Darſtellerin n in einander in jeder ihrer Bewegungen in Mimik
und Sprache war Leben und Natur Jm letzten Akt bot ſie als gebrochene
zerpflückte Mädchenblüthe in ihrer natürlichen Anmuth ein rührendes Bild
Herr Beaurepaire als Pfarrer Hoppe war der greiſe milde Menſchen
freund wie man ihn unter den alten Klerikern hier und da noch findet
der joviale Seelſorger in ſeiner Behaglichkeit bei Tabakrauch und Gläschen
Der Kaplan von Schigorski des Herrn Deuſch war Zug um Zug
lebendige Natur der Künſtler machte daraus ein Charakterbild von ge
drungener plaſtiſcher Schärfe er vertrat mit größtem Erfolg den asketiſchen
Glaubenseifer der die Welt und ihre Lüſte ſiegreich überwindet Die Rolle
des Jünglings lag in den Händen des Herrn Haniſch Die knabenhafte
Begeiſterung des Mulus der unklar taſtende und dabei doch mit elemen
tarer Gewalt nach Bethätigung ringende Freiheitsdrang das kam in
ſeinem Spiel ſo zum Durchbruch wie die aufkeimende Männlichkeit und
das unbewußte heiße Verlangen Der ſchwachſinnige Amandus Annchens
Stiefbruder ward von Herrn Adolfi verkörpert ſeine Darſtellung war
ein erſchütterndes Stück entarteter Natur einzelne Szenen waren ſo recht
geeignet die Nerven der Zuſchauer gewaltig aufzuregen Das Stück
ward ſehr beifällig aufgenommen und die Darſteller ernteten reiche An
u Der L ward durch Blumenſpenden a Weg S

m Anſchluß daran ging das Singſpiel Hermann und BDorothea in
cene

Waſſerſtände Am 16 März Weißenfels Oberp 372
17 März Halle unterhalb 2,54 Trotha 3,30 16 März
Bernburg 4 2,89 Calbe Unterpegel 2,80 Oberp 2,1
Dresden 0,22 Magdeburg 3,23
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Lokales
Der Nasdrug un erer Original Vokal Berichte iſt nur mit Quellenaungad e geſattet

ghefei Halle 17 Märzer Der Magiſtrat erläßt folgenden Aufruf Dieſtädtiſchen Behörden ſind von dem Wunſche beſeelt W a maß und

würdige Feier des hundertſten Geburtstages Kaiſer Wilhelms J in unſerer
Stadt ne Dem Feſtgottesdienſte in der Marktkirche am
21 d Mts beabſichtigen wir in corpore beizuwohnen Am 22 d Mts
um 8 Uhr Morgens wird das Stadtmuſikcorps vom Rathhausaltan
patriotiſche Weiſen vortragen Die ſtädtiſchen Gebäude werden feſtlich
geſchmückt und am Abend dieſes Feſttages illuminirt An unſere Mit
bürger richten wir die Bitte ihrer Verehrung gegen den großen Kaiſerwelhem wir die Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches zu danken haben

durch Ausſchmückung und Beleuchtung der Häuſer Ausdruck zu geben
Am 22 d Mts bleiben ſämmtliche Dienſtſtelen der ſtädtiſchen Verwaltung
geſchloſſen

Die Baukommiſſion beſchäfrigte ſich geſtern mit der neuen Vor
lage betr Erbauung eines dritten Waſſerthürmes Das neue Projekt
wurde genehmigt jedoch beſchloſſen dem Plenum der Stadtverordneten
Verſammlung zu empfehlen daß der Thurm mehr in die Mitte
des Roßplatzes verlegt wird annähernd an die Stelle die der
Magiſtrat in ſeiner erſten Vorlage vorgeſchlagen hatte von der Ver
ſammlung indeß abgelehnt wurde Die weiteren Berathungen bezogen
ſich auf die Genehmigung zu dem Entwurf einer neuen Brücke
über die wilde Saale bei dem Gute Gimritz Die Baukommiſſion
erklärte ſich prinzpiell mit einem Brückenbau einverſtanden beantragt aber
den Magiſtrat um ein anderes Projekt zu erſuchen wonach die Brücke an
einer anderen Stelle annähernd da wo ſich die alte Brücke befindet er
richtet und mit derſelben Spannweite verſehen werden ſoll Ferner ward
u a noch über den Entwurf des Erweiterungsbaues der Schule in der
Hermannſtraße verhandelt Die Kommiſſion erklärte ſich prinzipiell mit
der Vorlage einverſtanden Die Ausführung des vorliegenden Planes
wird einen Koſtenaufwand von rund 170000 Mk verurſachen

Gedächtniſzfeier Der Kreisverband der evangeliſchen Männer
und Jünglingsvereine von Halle und Giebichenſtein begeht am
Freitag 19 März Abends 9 Uhr unter Leitung des Herrn Paſtor
Witte im großen Saale des Prinz Carl eine Kaiſer Wilhelm Gedächtniß
feier in Geſtalt eines Familienabends Anſprachen Deklamationen
Geſangs und Muſikvorträge ſowie ein Feſtſpiel ſind für den Abend vor
geſehen Der Eintritt iſt für Jedermann frei

Kirchliche Gedächtnißfeier Der Evangeliſche Oberkirchen
rath hat für den Sonntag Oeculi 21 d eine kirchliche Gedächtniß
feier des hundertjährigen Geburtstages des Kaiſers und Königs Wilhelms J
angeordnet Damit an dem feſtlichen Tage Dank Bitte und Fürbitte
aller Gemeinden zu einmüthigem Ausdruck vor Gott gelange iſt für das
allgemeine Kirchengebet eine beſondere Einlage mit Dankſagung und Für
bitte gegeben Ferner ſoll ſowohl am Sonntag den 21 als am Montag
den 22 März zur Auszeichnung des Gedenktages ein einſtündiges Feſt
eläute von 12 bis 1 Uhr Mittags in allen evangeliſchen Kirchen desLandes ſtattfinden

Stadttheater Das Feſtprogramm für die Centenarfeier iſt
folgendermaßen feſtgeſetzt Als Vorfeier Sonntag Nachmittag bei halben
Preifen Feſtſpielvorſtellung Kaiſermarſch von R Wagner Prolog von
Otto Genſichen Kaiſer Heinrich von E v Wildenbruch Es iſt
dies die letzte Aufführung des Stückes da andere Dispoſitionen eine
Wiederholung nicht mehr ermöglichen Am Sonntag Abend wird zu der
Burlesk Operette Der Mikado als Einleitung Moſer s reizendes Luſt
ſpiel Militärfromm aufgeführt Kaiſermarſch und Prolog eröffnen
auch hier die Feſtvorſtellung Am Montag dem eigentlichen Feſttage geht
bei feſtlich erleuchtetem Hauſe Ernſt von Wildenbruchs für dieſen Tag ge
dichtete hiſtoriſch dramatiſche Legende Willehalm der Deutſche in
Scene Die Stadttheater in Halle und Hamburg ſind die einzigen
Bühnen die dieſes Feſtſpiel gleichzeitig mit den Königlichen Theatern in
Berlin Caſſel und Hannover am 22 März in Scene gehen laſſen Am
Dienſtag findet als Schlußfeier eine Nachmittagsvorſtellung ſtatt die eine
Wiederholung der Feſtvorſtellung Willehalm der Deutſche bei ermäßigten
Preiſen bringt Jn Wildenbruchs Feſtſpiel iſt nicht nur das ganze Schauſpiel

onal ſondern auch die Oper und das Ballet in hervorragender Weiſe
eſchäftigt Ein bekanntes Reitinſtitut hat das weiße Roß für

llehalm zur Verfügung geſtellt Am Dienſtag Abend wird die melodiöſe
per Undine gegeben Das Programm iſt mit Rückſicht auf den

San Fremdenbeſuch der ſicher in dieſen Tagen die Mauern unſerer
tadt füllen wird gemacht und bietet eine reiche intereſſante Abwechslung

Verſäumen alſo unſere Fremden nicht die Räume unſeres ſchönen Muſen
tempels zu beſuchen und dort nach den ſonſtigen Freuden dieſer Tage
künſtleriſche Anregung und Genuß zu finden

Jm Thalia Theater wird morgen Arronge s ſchönes Luſtſpiel
Wohlthätige Frauen worin bekanntlich Herr Direktor Gluth den Leder

händler Möpſel ſpielt wiederholt Am Freitag erfolgt zahlreichen
Wünſchen zufolge eine Aufführung der großen höchſt komiſchen Geſangspoſſe Eine tolle Nacht Sonnabend geht zum zweiten Male Mar

lbe s modernes Liebesdrama Jugend bei ſeiner geſtrigen Aufführung
äußerſt beifällig aufgenommen in Szene

Der Vorſtand der Allgemeinen Ordnungspartei theilt uns
mit daß vom 17 d M ab Einlaßkarten zur Centenarfeier am 22 März
im Prinz Karl den Kaiſerſälen und im Stadtſchützenhauſe auch beim
Schriftführer der Allgemeinen Ordnungspartei Herrn Kaufmann Wilhelm
Neue gr Steinſtraße 80 beſtellt reſp vorgemerkt werden können Die

abe der Karten wird erſt vom 20 n ab erfolgen
II communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Sitzung

wurden einige Einzelheiten der Hundertjahrfeier welche die communalen
Vereine nächſten Vaas in den Kaiſerſälen begehen beſprochen Hierauf
genehmigte die Verſammlung die von dem Vorſtande an die Stadt
verordneten Verſammlung gerichtete Petition betr die Vertheilung der
Gemeindeſteuern Die Beſprechung der Denkmals Angelegenheit wurde
vertagt mit Rückſicht darauf daß durch das Anerbieten eines Bürgers
ein der Stadt Halle würdiges Reiterdenkmal auf eigene Koſten zu er
richten die ganze Sache in ein anderes Fahrwaſſer gekommen iſt Es
wurden verſchiedene Vorſchläge betreffs der Verwendung des geſammelten
Geldes gemacht Am meiſten Anklang fand der Gedanke nunmehr dahin
zu ſtreben daß der alte Wunſch der Bürgerſchaft auch ein Kaiſer Friedrich
Denkmal in Halle zu errichten in Erfüllung geht Endlich wurde noch
die ungenügende Beleuchtung des Platzes vor dem Poſtamt II und der
mangelhafte Zuſtand der nach dieſem Poſtamt führenden Wege beſprochen
Man glaubt daß der Eiſenbahnfiskus ſowohl zur Jnſtandhaltung der
Wege als für genügende Beleuchtung derſelben verpflichtet iſt Die Ver
ſammlung beauftragte den Vorſtand in einer Eingabe die Polizei
verwaltung zu bitten dafür zu ſorgen daß vor Eintritt des nächſten
Winters die bezeichneten Mängel beſeitigt werden

Communale Vereine Der IV communale Wahlbezirksverein
at heute Mittwoch Abend in Stadt Berlin Monatsverſammlung
ingeführte Gäſte ſind willkommen Der V communale Wahlbezirksverein

t ſeine Monatsverſammlung morgen Donnerſtag im Neumarkt
chützenhauſe

Halleſcher Bankverein von Kuliſch Kämpf Co Dem
Geſchäftsberichte entnehmen wir Der Verlauf ſowie das Gewinnergebniß
des dreißigſten Geſchäftsjahres ſind von dem vorhergegangenen nicht
weſentlich verſchieden und laſſen die Vertheilung einer Dividende von
7 Prozent zu Die Geſammtumſätze haben mit 577 Millionen eine
Erhöhung um ungefähr 40 Millionen Mark erfahren wenn dabei der
Proviſionsertrag nicht vermehrt werden konnte ſo liegt die Erklärung
darin daß einestheils der Zuwachs vorwiegend auf proviſionsfreien Conten
ſtartfand anderntheils auch die Bedingungen gegenüber der herrſchenden
Konkurrenz verſchiedentlich ermäßigt werden mußten Von den beſſeren

r wehültniſſen konnten wir nicht hinreichend Nutzen ziehen weil bei der
figenart unſeres Geſchäfts die im Sommer angeſammelten Guthaben

während des letzten Quartals meiſtens zur Rückzahlung gelangen und
daher zu ungunſtigen Sätzen flüſſig zu machen waren Die Bewegung
auf dem EffektenConto hat namentlich im zweiten Semeſter einen Ab

ſchlag erlitten und das Erträgniß iſt außerdem dadurch beeinflußt worden

ahnenstoffß Fahnen

daß größere Beſtände von feſte Zinſen tragenden Werthen mit niedrigeren
Courſen in die B einzuſetzen waren Der Neubau unſeres Neben

hauſes iſt ſoweit fertiggeſtellt daß die in mit Treſor und
Stahlkammern am 1 März dem Verkehr geben werden konnten wir
hoffen damit zweckmäßige und für lange Zeit ausreichende Einrichtungen
getroffen zu haben Der Reingewinn beträgt 747327,20 Mk Davon
ſollen 71 Prozent Dividende vertheilt und 10684,05 Mk der neuen
Rechnung vor werden

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Der vor
liegende Geſchäftsbericht ſag u a folgendes Das vergangene Jahr das
25 Geſchäftsjahr unſerer Geſellſchaft iſt das Günſtigſte ſeit dem Beſtehen
derſelben geweſen Wir waren in demſelben 5 fortwährend bis an die
äußerſte Grenze unſerer Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt und haben einen Um
ſatz erreicht wie wir ihn nie zuvor gehabt haben Um die Maſſe dervorliegenden Aufträge zu bewältigen ſl wir nicht nur vielfach mit

Ueberſtunden arbeiten ſondern haben auch noch regelmäßige Nachtarbeit
mit Abwechſelung der Schichten einführen müſſen Unſer Umſatz iſt gegen
das Vorjahr um faſt ein Drittel geſtiegen und der Reingewinn hat ſich
im gleichen Verhältniß vermehrt Er beläuft ſich auf 788,69 Mk
gegen 631889,12 Mk im Jahre 1895 Wir ſehen uns infolgedeſſen veranlaßt
der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von 40 Proz
auf unſer Aktienkapital vorzuſchlagen e Werthverminderung der Ge
bäude der Maſchinen und der ſonſtigen Beſitzſtücke ſollen 53 281,13 Mk
abgeſchrieben 3128,60 Mk die dem Arbeiterunterſtützungsfond entnommen
ſind demſelben wieder zugeführt und 11 929,82 Mk auf neue Rechnung vor
getragen werden Wir haben im Laufe des Jahres einen fünften großen
Montirſaal neu und die Metallgießerei umgebaut einige Laufkrähne neu
aufgeſtellt und unſere Werkzeugmaſchinen vermehrt Die Koſten dieſer
Neuanlagen ſind den betreffenden Konten zugeſchrieben das Grundſtück
und Gebäudekonto weiſt daher trotz der Abſchreibung von 20000 Mk
einen Zuwachs auf Die Jnventur ergab einen Betrag von 251 609 Mk
für fertige und halbfertige Waaren en 189 706 Mk im Vorjahre Die
in der Bilanz erſcheinenden 5011 k Wechſel ſind bis zur Fertig
ſtellung dieſes Berichtes eingelöſt und von den 1552 587 Mk Außen
ſtänden ſind 440 000 Mk eingegangen Für die übrigen 1112587 Mk ſind
ſpätere Zahlungstermine vereinbart Jn dem Betrage der Kreditoren ſind
die Summen mit enthalten die wir als Anzahlung auf beſtellte Lieferungen
empfingen Unſer Guthaben bei den Bankiers beträgt zur Zeit ca 800000 Mk
Die Hoffnungen welche wir im letzten Geſchäftsberichte in Bezug auf den
Verkauf unſerer Antheile an neu gegründeten Zuckerfabriken äußerten
haben ſich voll bewährt Das Konto für Betheiligung an Zuckerfabriken
welches am Schluß des Jahres 1895 mit 340000 Mk zu Buche ſtand
hat ſich auf 1125 Mk ermäßigt Wir beſchäftigten im Jahre 1896 durch
ſchnittlich 60 Beamte 567 erwachſene Arbeiter und 27 Lehrlinge Den
Höchſtbeſtand unſeres Perſonales erreichten wir im Juli mit 727 Mann
Die 567 das ganze Jahr hindurch beſchäftigten Arbeiter erhielten
787 210,85 Mk Lohn d h im Durchſchnitt 1888,37 Mk außerdem wie
ſchon ſeit Jahren eine Jahresgratifikation in Form einer Gewinnbetheiligung
und ein Weihnachtsgeſchenk im Betrage von zuſammen 102,85 Mk pro
Kopf Die Geſammt Jahreseinnahme eines einzelnen Arbeiters betrug
demnach 1491,22 Mk im Jahre 1895 1382,51 Mk Wie
in früheren Jahren haben wir auch im Jahre 1896 hauptſächlich in
unſerer erſten Spezialität der aus Zuckerrohr und aus
Rüben gearbeitet daneben den Bau einer großen überſeeiſchen Spritfabrik
ausgeführt Die Zahl der Dampfkeſſel und großen Dampfmaſchinen welche
wir außerdem lieferten war höher als ſonſt Auch in dieſem Jahre hatte
die an gr Beſchäftigung unſerer Werkſtätten nicht nachgelaſſen Wirhaben fur 2800000 Mk Aufträge in das neue Jahr mit hinübergenommen

und ſehen einem ſehr lebhaften Geſchäftsgange entgegen der uns voraus
ſichtlich noch eine große Zahl bedeutender Beſtellungen zuführen wird

Fackelzug Behufs r des im Anſchluß an den all
gemeinen Bürgerfackelzug auf dem Marktplatz ſtattfindenden Fackelreigens
findet heute Abend 8 Uhr in der Turnhalle am Roßplatz eine Ver
ſammlung aller am Fackelzug theilnehmenden Turner ſtatt Herr Bau
meiſter Stengel wird anweſend ſein um den Plan des Fackelreigens
klar zu legen und die nöthigen Points auszuzählen

200 Mk Belohnung Die Polizeiverwaltung erneuert die Be
kanntmachung in welcher für die Bergung der Leiche der ſeit dem 3 Februar
vermißten Frau Marie Klinkhardt die jedenfalls den Tod in der Saale
geſucht hat eine Belohnung von 200 Mk zugeſichert wird Die Vermißte

war 39 Jahre alt von großer ſchlanker Figur und bekleidet mit wollenem
dunkelblauem Kleid ſchwarzbraunem Plüſchjacket ſchwarzem Federhut
ſchwarzem Schleier weißen Strümpfen und Knöpfſtiefeln

Schon wieder Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr blieb das
Handpferd eines Geſchirrs des Fuhrwerksbeſitzers Dehoff mit dem Eiſen
des rechten Vorderhufes in den Pferdebahnſchienen am Kreuzungspunkte
Mühlweg Bernburgerſtraße ſtecken Das Eiſen riß ab

Standesamt Hahe
Geboren

16 März Dem Kaufmann Karl Lippert eine T Marie Martha Victoria
Hackebornſtraße 3 Dem Kaufmann Ernſt Heime ein S griegrig Hans
Gr Berlin 1 Dem Polizei Sergeant Rudolf Fienbork ein S Wilhelm
Walther Schwetſchkeſtraße 22 Dem Handarbeiter Franz Zickenrott ein
S Emil Paul Hirtenſtraße 4 Dem Böttcher Hermann Stackebrandt eine
T Chriſtiane Jda Elſa Raffinerieſtraße 2 Dem Salzſieder Wilhelm
er eine T Auguſte Marie Ida Eliſabeth Gr Wallſtraße 38 Dem
Handarbeiter Rudolf Lochner eine T Friederite Auguſte Elſe Zwinger
ſtraße 29 ßer grewt Otto Scharf ein S Paul Walther
Göbenſtraße 3 em Klempner Paul Apel eine T Hedwig Frieda
Schillerſtraße 46 Dem Schneider Ernſt Meier ein S Kurt Bruno
Walther Steinweg 18

Geſtorben
16 März Der Schneider Heinrich Wolf 27 J Bahnhofſtraße 5 Des

andarbeiter Martin Giezek Ehefrau Roſalie geb Paszkowiak 59 Schmied
traße 23 Des Handärbeiter Zborowski T Eliſabeth 1 J Feldſtraße 2

Des Regierungs Aſſeſſor Martin Bertram S Heinrich 8 M Hedwig
ſtraße 2 Des Schloſſer Otto Horn S Wilhelm I Klinik Des
ahrikarbeiter Thomas Ritter T Marie 2 Dzondiſtraße 2 Wittwe
riederike Wieſenmüller geb Memmleben 58 Diakoniſſenhaus

Eheſchließung
16 März Der Ingenieur Robert Fiſcher und Klara Zeumer Alter

Markt 24 und Wörmlitzerſtraße 102

Kirchliche Nachrichten
Donnerstag den 18 März Abends Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße 7

Herr Diakonus Witte
Freitag den 19 März Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Kl Klausſtraße 12

Herr Domprediger Beelitz

Telegramme und letzte Hachrichten
Neues aus dem Orient

Verlin 17 März Privatmittheilung Der Lok Anz
meldet aus Athen vom 16 er Die Abfahrt des Kron
prinzen nach Theſſalien wird als ſicher betrachtet doch wird
der Abfahrtstag ſtreng geheim gehalten Heute gingen zwei Kom

pagnieen des Geniekorps 300 Lazarethgehilfen zwei Schwadronen
des zweiten Artillerie Regiments nach Volo ab Nachmittags er
folgte der Abmarſch eines 1000 Mann ſtarken Geniebataillons nach
Arta 700 Reſerviſten des erſten Artillerie Regiments fuhren
heute Abend nach Patras bezw Arta Jnsgeſammt ſind ſeit
geſtern mehr als 10000 Soldaten abgegangen

Wien 17 März Privatmittheilung Der Beginn der
Blokade iſt bereits angeordnet die vollſtändige Durchführung
hängt von den weiteren Vorkehrungen der Admirale ab Nach

Dem

einer Anzeige über die eingetretene Blokade ſoll eine Kundmachung
hierüber an alle ſeefahrenden Staaten ergehen

zu sehr
billigen Preisen

18 März
London 17 März Wolff s Bur Wie Doſh Nen

ans Kapſtadt meldet erhielten die in der Kapkolonie ſtehenden
engliſchen Truppen Vefehl ſich für alle Fälle bereit zu halte
Daily Chronicle berichtet aus Volo Theſſalien dort halte

Jedermann den Krieg zwiſchen Griechenland und der Türkei für
unvermeidlich Den Times wird aus Athen depeſchirt die
geſammte Garniſon und die Reſerven ſeien nach der Grenze
abgerückt man halte den Krieg für unvermeidlich Vaſſos habe
die Verlegung der griechiſchen Truppen nach Sphakiag an
geordnet das beweiſe daß Griechenland es ablehne ſeine Truppen
aus Kreta abzuberufen
zu befeſtigen und den Gang der Ereigniſſe abzuwarten

Oberſt Vaſſos gedenke ſein neues Lager

Die
griechiſchen Truppen von Theſſalien werden in 2 Diviſionen
eingetheilt den Oberbefehl übernimmt der Kronprinz Jn Epirus
ſollen die griechiſchen Truppen den türkiſchen numeriſch über
legen ſein

Athen 17 März Wolff s Bur Es herrſcht hier eine regs
militäriſche Thätigkeit außer den geſtern ausgerückten
Truppen ſind heute noch einige Bataillone nach der Grenze abge
gangen Der Abmarſch des Regiments des Kronprinzen in Stärke
von 4000 Mann ſteht bevor Heute fand ein langer Miniſter
rath ſtatt Die Berathung erſtreckte ſich auf die Haltung
Griechenlands für den Fall daß die angedrohten Zwangs
maßregeln zur Anwendung gebracht werden ſollten Man glaubt
die Regierung werde ſich in dieſem Falle für die Aktion als dis
einzig mögliche Maßregel für Griechenland entſcheiden

Athen 17 März Privatmittheilung Ueber die Beſchlüſſe
des geſtern im Beiſein des Adjutanten des Königs abgehaltenen
Miniſterraths erfährt man Griechenland werde im Falle der
Blokade die diplomatiſchen Beziehungen abbrechen

Berlin 17 März Wolff s Bur Der Kaiſer konferirts
heute Vormittag mit dem Reichskanzler Hohenlohe in deſſen
Palais

Sangerhaufen 16 März Jn Sachen des Paſtors Kötzſchke
hatte die hieſige Ulrichsgemeinde eine Jmmediateingabe an den Königgerichtet den Genannten in ſeiner Gemeinde zu belaſſen Das Jmmediat

geſuch iſt dieſer Tage vom Kultusminiſter dahin beantwortet worden daß
es dem evangeliſchen Oberkirchenrath der bekanntlich die Verbannung
Kötzſchke s nach Sirakowitz verhängt hat zur weiteren Veranlaſſung
zugegangen ſei Paſtor Kötzſchke hat keine Luſt nach dem elenden
Sirakowitz zu gehen was ihm ſchließlich Niemand verdenken kann Er
hat ſich deshalb noch nicht entſchieden ſondern zunächſt verſchiedene An
fragen an die Kirchenbehörde geſtellt

Petersburg 16 März Ueber das Unglück auf dem Panzer
ſchiff Siſſoj Welikij vor Kanea wird folgende amtliche Darſtellung
verbreitet Beim Uebungsſchießen aus einem zwölfzölligen Thurmgefchütze
wurden wahrſcheinlich in Folge ſchlecht zugedrehten Geſchützverſchluſſes
durch
der T

herausgeſchleuderte Pulvergaſe das Dach des Hinterdeckthurmes und
hurm ſelbſt ſtark beſchädigt Hierbei wurden der Gehülfe des älteren

Jngenieur Mechanikers und 14 Matroſen getödtet ein Offizier ſowie
14 Matroſen ſchwer und drei Matroſen leicht verwundet Von den
Schwerverwundeten ſind der Offizier und zwei Matroſen ihren Verletzungen

erlegen
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in unübertroffener Auswahl Auf00 mit dendachet Anange Rock Anzüge Paletots a
ein and vweireibig in Gehrock und Jacket Form i glatten and rauhen Stoften Mueg

aus Oneviot, Kammgarn sowie aus glatten aus gemustertem and glattem Kammsgarn in des Versoliden Saison Stoffen sowie feinen Oheviots and Tuchen dunklen und feinen Mode Farben Abg
In grossen Vorrätben und alen Grössen Sortimenten Speeialität ForiſchrHosen Jadfahrer esen Mäntel Havelocks chn te ne mit voller Pelerine Sin Diagonal Carreau und feinen sohmalen aus wetter festen Stoſten in groeser Auswahl in wasser dichten Loden und modernen keinesw
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9 0 das ab Aba Anfertigung Swenn

7 ſprichtnach Maass S7 enenAnzüge Paletots
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wan

besten Qualitäten und Zathaten in tadol neuerIloser Ausführung zu liefern Lingg
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e e e e e e e e e hsusso vollsaftige essina Apfolsinen
Dtad 0,80 1 MKProcohtvolle Siutorangen Dez 0,80 1,25 AK

ganze und halbe Kisten billiget

Frisohen Valdmeister Kopfsalat Radiese Endivien
Chicoré Artischoken MaronenToltow Rühohen Magdeburger Dein atess Sauerkont

la Belugqa und UVUral Caviar
Fettfliess Rhein und Weserlachs
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Schleibücklinge Kieler Sprotten Pfd 80 Pfg
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